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Gesetz
über die Organisation der Polizei in Bayern  

(Polizeiorganisationsgesetz)

Vom 28. Oktober 1952

D er L an d tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekanntgem acht w ird:

I. Allgem eine Bestimmungen

A rt. 1
(1) T rä g e r  der Polizei sind der S ta a t und die G e­

m einden  nach M aßgabe der B estim m ungen dieses 
Gesetzes.

(2) D ie D ienstste llen  und  D ienstk rä fte  der Polizei 
des S taa tes  u n d  der G em einden sind zu gegenseitiger 
A m tsh ilfe  verpflichtet.

A rt. 2
(1) A ufgaben  des S taates, deren  W ahrnehm ung  der 

Polizei nach  M aßgabe d e r G esetze obliegt, sind ins­
besondere:
1. die V erh ü tu n g  und  polizeiliche V erfolgung m it 

S tra fe  b ed ro h te r H andlungen, die V erhü tung  je ­
doch n u r, sow eit die S tra fd ro h u n g  nich t au f O rts­
rech t b e ru h t;

2. die V erh ü tu n g  und  U n terb indung  von H andlungen, 
die au f G ru n d  V erfassungsrechts verbo ten  sind;

3. die D urch füh rung  der polizeilichen M aßnahm en 
im  R ah m en  des Luftschutzes;

4. die D urch füh rung  der polizeilichen M aßnahm en 
im  R ah m en  des Schubw esens;

5. die polizeiliche R egelung und  die Ü berw achung 
des ü b e rö rtlichen  V erkehrs au f den B innengew äs­
sern ;

6. die Ü berw achung und  der polizeiliche Schutz der
L andesgrenzen;

7. die Ü berw achung des P erso n en v erk eh rs  au f F lug­
häfen.
(2) Die V erhü tung  ortsrech tlich  m it S tra fe  bedroh­

te r  H and lungen  is t A ngelegenheit des eigenen W ir­
kungskre ises der G em einden. F ü r  G em einden m it 
e igener Polizei sind die A ufgaben gem äß Abs. 1 
Z iffer 1 bis 3 A ngelegenheiten  des übertragenen  
W irkungskreises; das gleiche g ilt fü r die Z u- und  
A bführung  von G efangenen bei B ah n tran sp o rten  im 
R ahm en des Schubw esens, sow eit n ich t die staatliche 
Polizei diese A ufgabe w ah rn im m t.

(3) Die L an d ra tsäm te r, die R egierungen  sow ie das 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  können  unbeschadet 
anderw eitiger gesetzlicher V orschriften , insbesondere 
d e r  S trafp rozeßordnung , d e r staa tlichen  Polizei fü r  
die D urchführung  d e r in Abs. 1 bezeichneten A uf­
gaben  W eisungen erte ilen .

(4) Die gesetzlichen V orschriften  ü b e r die V er­
h ü tu n g  und  polizeiliche V erfolgung m it S tra fe  be­
d ro h te r H and lungen  gelten  sinngem äß  fü r  die V er­
h ü tu n g  und  U nterb indung  von H andlungen , die auf 
G rund  V erfassungsrech ts verb o ten  sind.

A rt. 3
(1) A ls D ien stk rä fte  des stän d ig en  polizeilichen 

V ollzugsdienstes (E inzeldienstes) d ü rfen  n u r  B eam te 
und  nach M aßgabe der A usfüh rungsvo rsch riften  Be­
a m ten an w ärte r v e rw endet w erden .

(2) A ls D ien stk rä fte  des E inzeld tenstes sind in der 
Regel B eam te oder B eam ten an w ärte r der B ere it­
schaftspolizei e inzustellen , die ih re  A usb ildung  in  der 
B ereitschaftspo lizei o rdnungsgem äß  beendet haben  
und zur V erw endung im  E inzeld ienst geeignet sind. 
A ndere B ew erber d ü rfen  grundsätz lich  n u r e in­
geste llt w ei'den, w enn geeignete  B eam te oder B e­
a m ten an w ärte r d e r B ere itschaftspo lizei n ich t vo r­
han d en  sind.
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(3) S taatliche D ien stk rä fte  des E inzeldienstes kön­
nen m it ih rem  E invers tändn is  zu r B ere itschaftspo li­
zei v erse tz t oder län g er als sechs M onate abgeordnet 
w erden. Im  übrigen  können  D ien stk rä fte  der Polizei 
im  B ereich i^ires D ienstherrn  von einem  Polizei­
verb an d  oder von einem  D ienstzw eig der Polizei zu 
einem  anderen  abgeordnet oder v erse tz t w erden. 
Ebenso k an n  ih re  V erw endung in  e in e r anderen  
D iensta rt sowohl in n e rh a lb  des gleichen Polizei­
verbandes oder D ienstzw eiges als auch bei A bord ­
nung oder V ersetzung zu einem  anderen  Polizei­
verband  oder D ienstzw eig angeo rdne t w erden. D a­
bei sind die persönlichen V erhältn isse  des einzelnen 
m öglichst zu berücksichtigen.

A rt. 4
(1) Die D ien stk rä fte  der Polizei können  nach M aß­

gabe der W ahlgesetze abstim m en, w äh len  und  ge­
w äh lt w erden.

(2) Die D ienstk rä fte  d e r Polizei d ü rfen  M itglieder 
n u r  solcher P arte ien , W ählerg ruppen  und sonstiger 
V erein igungen sein, die sich zu den G rundsätzen  des 
dem okratisch -konstitu tionellen  S taa tes bekennen.

(3) U n b erü h rt b leiben  die sich fü r Polizeibeam te 
aus d e r V erfassung  und dem  allgem einen B eam ten­
rech t ergebenden  Pflichten, insbesondere die Pflicht, 
nach K rä ften  fü r die Festigung  und  V ertiefung  des 
dem okratischen G edankens e in zu tre ten  und die durch 
die V erfassung gew ährle iste te  dem okratisch -konsti­
tu tionelle  S taa tso rd n u n g  zu un terstü tzen .

(4) Die parte ipo litische B etätigung  w äh rend  des 
D ienstes, in D ienst- oder U n te rk u n ftsräu m en  sowie 
in D ienstk leidung  ist U ntersagt. E benfalls sind u n te r ­
sag t d e r n ichtdienstliche Besuch politischer V er­
sam m lungen  .in D ienstk leidung  und  das T ragen  von 
politischen Abzeichen zur D ienstk leidung.

(5) D ienstk rä fte  der B ereitschaftspolizei dü rfen  sich 
unbeschadet d e r A usübung  des ak tiven  W ahlrechts 
politisch n icht betätigen .

A rt. 5
Die beam tenrech tlichen  V erhältn isse  d e r B eam ten 

der Polizei bestim m en sich, sow eit dieses Gesetz 
nichts anderes vorschreib t, nach dem  fü r  die B eam ten 
des S taa tes  und  der G em einden allgem ein  geltenden 
Recht.

A rt. 6
Polizeibeam te im  P robed ienst sind in  den R uhe­

stand  zu versetzen, w enn sie infolge K rankhe it, V er­
w undung  oder sonstiger Schädigung, die sie sich ohne 
V orsatz oder grobe F ah rlässig k e it bei A usübung oder 
aus V eran lassung  des D ienstes zugezogen haben, 
d ienstunfäh ig  gew orden sind. F ü r  die B eurte ilung  
der D ienstunfäh igke it g ilt A rt. 93 Abs. 1 des B aye­
rischen B eam tengesetzes entsprechend.

A rt. 7
(1) B eam ten an w ärte r d e r Polizei können  jederzeit 

en tlassen  w erden. Bei D ienstvergehen  können sie 
nach v o rheriger A nhörung  durch eine schriftliche, 
m it G ründen  versehene V erfügung  des D ienstvor­
gesetzten m it W arnung, V erw eis oder G eldbuße bis 
zur Höhe eines M onatsbetrages des U n te rh a lts ­
zuschusses b e s tra f t w erden. Im  übrigen  gelten  neben  
den B estim m ungen  dieses G esetzes die b eam ten ­
rechtlichen V orschriften  über oberste  D ienstbehörden, 
D ienstvorgesetzte, D iensteid, S tre ikverbo t, N eben­
tä tigkeit, A nnahm e von B elohnungen oder G eschen­
ken, W ohnort und  W ohnung, D ienstvergehen, H af­
tung und  V ersetzung sinngem äß.

(2) B eam ten an w ärte r der B ereitschaftspolizei e r ­
halten  freie H eilfürsorge; das N ähere w ird  durch 
V erordnung  bestim m t.

(3) W erden B eam ten an w ärte r der P o lize i durch 
einen  D ienstun fa ll verle tz t, so gelten  d ie  B estim ­
m ungen  des B ayerischen B eam tengese tzes ü b e r  das 
H e ilverfah ren  (Art. 124 un d  125 des B ayerischen  
B eam tengesetzes) und  über den  U nfallsachschaden­
ersa tz  (Art. 134 des B ayerischen  B eam tengesetzes) 
en tsprechend.

(4) W erden B eam ten an w ärte r w egen  vö lliger 
D ienstun fäh igke it oder g em in d erte r D ien stfäh ig k e it 
infolge eines D ienstunfa lles en tlassen , so is t eine 
V ersorgung nach den G ru n d sä tzen  des A rt. 135 des 
B ayerischen B eam tengesetzes zu g ew ähren . D abei 
gelten  als ru h eg eh a ltfäh ig e  D ienstbezüge d ie  Bezüge 
der B esoldungsgruppe, in d e r d e r  B e a m te n a n w ä rte r  
bei regelm äßig  v e rlau fen e r D ien s tlau fb a h n  e rs tm alig  
p lanm äß ig  angeste llt w orden  w äre.

(5) Die B esoldung der B e a m te n a n w ä rte r  d e r B ere it­
schaftspolizei un d  des E inzeld ienstes w ird  durch  be­
sonderes G esetz geregelt.

A rt. 8
(1) Z u r fachlichen A usb ildung  d e r P o lize id ienst­

k rä f te  in a llen  A ufgaben des s ta a tlich en  und  ge­
m eindlichen Polizeid ienstes sow ie zu r  d em o k ra tisch ­
staa tsbü rgerlichen  E rziehung u n d  F o rtb ild u n g  sind 
Schulen zu e rrich ten  und  zu u n te rh a lte n . F ü r  die 
dem okra tisch -s taa tsbü rgerliche  E rz ieh u n g  u n d  F o r t­
b ildung  der B eam ten  und  B e a m te n a n w ä rte r  d e r P o li­
zei is t auch au ß erh a lb  d e r Schulen  d u rch  besondere 
E inrich tungen  V orsorge zu treffen . D ie K osten  der 
notw endigen A usbildung  trä g t d e r  D ien sth e rr .

(2) Die staa tlichen  Polizeischulen  u n te rs te h e n  un ­
m itte lb a r dem  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn .

(3) Die G em einden sind befug t, e igene Polizei­
schulen zu errich ten  und  zu u n te rh a lte n ; d iese u n te r­
stehen  der A ufsicht des S ta a tsm in is te r iu m s des 
Innern .

I I .  G e m e i n d e p o l i z e i

A rt. 9
(1) Jed e  G em einde h a t das R echt u n d  die Pflicht, 

zu r W ahrnehm ung des s tänd igen  polizeilichen  V oll­
zugsdienstes (E inzeldienstes) in n e rh a lb  des G em einde­
gebiets eine eigene Polizei zu e rr ich ten . Die G e­
m eindepolizei m uß die D ien stk rä fte , E in rich tungen  
und  Sachm itte l um fassen, die fü r  e ine w irk sam e 
H andhabung  der im G em eindebezirk  e rfa h ru n g s ­
gem äß an fa llenden  polizeilichen A ufgaben  no tw end ig  
sind.

(2) E rscheint in  e in e r k re isan g eh ö rig en  G em einde 
die U n te rh a ltu n g  e iner e igenen Polizei im  H inblick  
auf die L eistungsfäh igkeit d e r  G em einde n ich t 
dauernd  gesichert, so kann  d ie  G em einde beim  
S taa tsm in iste rium  des In n e rn  b ean trag en , daß d ie  
der G em eindepolizei obliegenden  A ufgaben  durch  die 
L andpolizei w ahrgenom m en w erden . W ird  d ie  m a n ­
gelnde L eistungsfäh igkeit d e r G em einde h in re ichend  
d arge tan , so h a t das S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  
dem  A n trag  sta ttzugeben .

A rt. 10
(1) W ird in  e in e r G em einde e ine eigene Polizei 

neu  eingerich tet, so k an n  das S taa tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  verlangen , daß L andpo lize ibeam te , deren  Z ah l 
die fü r die G em einde b estim m te  no tw end ige  P o lize i­
s tä rk e  n ich t überste igen  darf , in  d ie  Polizei der G e­
m einde übernom m en w erden . H ierbe i soll n u r  d ie 
Ü bernahm e solcher L andpo lize ibeam ten  v e rla n g t 
w erden, die vo r E rrich tung  d e r G em eindepolizei im  
G em eindegebiet D ienst g e le is te t haben .

(2) W ird gem äß A rt. 9 Abs. 2 d ie  Polizei e in e r 
G em einde aufgelöst, so k an n  d ie  G em einde v w -  
langen, daß B eam te der G em eindepolizei, d eren  Z ah l 
die fü r die G em einde b estim m te  no tw end ige  P o lize i-
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s tä rk e  n ich t ü b e rs te ig e n  darf, in  die L andpolizei 
ü bernom m en  w erd en .

(3) Bei e in em  W echsel des D ienstherrn  nach Abs. 1 
oder 2 sind  d ie  persön lichen  V erhältn isse  des e in ­
ze lnen  zu berücksich tigen . Insbesondere d a rf  e r  aus 
A n laß  d e r  Ü b e rn a h m e  nich t gegen seinen  W illen aus 
se inem  b ish e rig en  D ienstbereich  v erse tz t w erden.

A rt. 11

(1) Die n ach  A rt. 10 zu übernehm enden  B eam ten  
sind  u n b esch ad e t d e r  B estim m ungen  des A rt. 10 
Abs. 3 verp flich te t, d er B eru fung  als B eam te des 
neu en  D ie n s th e rrn  Folge zu le isten ; andern fa lls  sind 
sie in  den W a rte s ta n d  zu versetzen.

(2) D ie ü b e rn o m m en en  B eam ten  sollen in  e iner 
D iensts te llung  v e rw en d e t w erden , die ih re r  b is ­
h erig en  D ien sts te llu n g  nach In h a lt und  B edeutung  
gleichkom m t. I s t  die Ü bernahm e in eine gleichzu­
bew erten d e  D ien sts te llu n g  nicht möglich, w eil eine 
solche n ich t v e rfü g b a r  is t oder w eil dienstliche 
G rü n d e  e ine a n d e re  V erw endung erfo rdern , so sind 
die ü b e rn o m m en en  B eam ten  verpflichtet, in  an d e re r 
V erw endung  D ien st zu tun. Ih re  b isherige lau fb ah n ­
m äß ige un d  beso ldungsrech tliche E instufung  b le ib t 
gew ahrt.

(3) Sow eit im  F a lle  des A rt. 10 Abs. 2 die e rfo rd e r­
lichen P la n s te lle n  bei der staatlichen  Polizei nicht 
v o rh an d en  o d er n ich t v e rfü g b ar sind, können  ü b er­
nom m ene B eam te  au f  L ebenszeit b innen  d re i Mo­
n a te n  nach d e r  Ü b ern ah m e  gem äß den allgem einen 
b eam ten rech tlichen  B estim m ungen in  den W arte ­
s ta n d  v e rse tz t w e rd en ; die üb rig en  B eam ten  können  
en tla ssen  w erd en .

A rt. 12

Im  F a lle  d e r  A uflösung  von G em einden m it eigener 
Polizei o der d e r  U m gem eindung von G ebietste ilen  
solcher G em einden  is t die h ie rfü r zuständ ige B ehörde 
befugt, die Ü b e rn ah m e  von B eam ten  der G em einde­
polizei en tsp rech en d  den G rundsätzen  des A rt. 10 
A bs. 2 und  des A rt. 11 zu regeln. Is t die zuständ ige 
B ehörde  n ich t das S taa tsm in is te riu m  des Innern , so 
is t zuvor dessen  Z ustim m ung  zu der gep lan ten  R ege­
lu n g  einzuholen.

A rt. 13

(1) In  je d e r  G em einde m it e igener Polizei is t durch 
den  G em ein d e ra t e in  le iten d er P o lize ibeam ter zu 
bestellen . D er le iten d e  Polizeibeam te m uß  den fü r 
se ine  D ien sts te llu n g  in  den L au fbahnvo rsch rif ten  
g e fo rd e rten  fach lichen  V oraussetzungen  genügen, in s­
besondere  d ie  e rfo rderlichen  P rü fu n g en  bestanden  
haben . E r fü h r t  d ie  fü r  seine S telle  vorgesehene 
A m tsbezeichnung.

(2) V or d e r  en d g ü ltig en  B eru fung  des le itenden  
P o lize ibeam ten  u n d  seines S te llv e rtre te rs  is t der 
R eg ierung  G e leg en h e it zu r S te llungnahm e zu geben.

(3) Dem le ite n d e n  P o lizeibeam ten  obliegt insbeson­
d e re  die B eau fsich tigung  und  W ahrung  d e r v o r­
sch riftsm äß igen , e inheitlichen  und  w irk sam en  H an d ­
h ab u n g  des D ien stb e trieb s  der G em eindepolizei. Zu 
D ienstau fgaben , die au ßerha lb  seines fachlichen B e­
reichs liegen, d a rf  der le itende  Polizeibeam te n icht 
herangezogen  w erd en . E r d a rf  n ich t eh renam tliches 
M itg lied  des G em ein d e ra ts  sein.

A rt. 14

(1) D ie z u s tän d ig en  S taa tsb eh ö rd en  können  G e­
m einden  m it e ig en e r Polizei fü r  den polizeilichen 
V ollzug von  gem eindlichen  V erw altungsau fgaben  des 
ü b e rtra g e n e n  W irkungsk re ises W eisungen erte ilen . 
D as gleiche g ilt, unbeschadet an d erw e itig e r gesetz­
licher V orsch riften , in sbesondere der S tra fp ro zeß ­
ordnung , f ü r  d ie  D urch füh rung  der in  A rt. 2 Abs. 2

a ls A ngelegenheiten  des üb ertrag en en  W irkungs­
k re ises b e z e ic h n te n  A ufgaben.

(2) Die W eisungen sind  an  den G em eindera t zu 
richten .

(3) Z uständ ige  S taa tsbehö rden  im  S inne von Abs. I 
sind  die L an d ra tsäm te r gegenüber den k re isange­
hörigen  G em einden, die R egierungen  gegenüber den 
k re isfre ien  G em einden ih re r  A m tsbereiche; fe rn er 
als O beraufsich tsbehörden  die R egierungen  gegen­
ü b e r den kre isangehörigen  G em einden ih re r A m ts­
bereiche und  das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
gegenüber allen  G em einden.

A rt. 15

(1) D ie G em eindepolizei h a t die der Polizei ob­
liegenden  A ufgaben nach M aßgabe der G esetze w a h r­
zunehm en, insbesondere die in  A rt. 2 Abs. 2 ge­
n an n ten  A ufgaben durchzuführen . F e rn e r h a t sie den 
G em eindera t lau fend  ü b er den S icherheitszustand, 
vo r allem  ü b er erhebliche V erstöße gegen die R echts­
ordnung, zu un terrich ten , sow eit n ich t dadurch  die 
S tra fverfo lgung  erschw ert oder v e rh in d e rt w ird.

(2) Im  R ahm en ih re r gesetzlichen A ufgaben h a t die 
G em eindepolizei nach M aßgabe der ih r allgem ein 
oder fü r  den E inzelfall vom  G em eindera t e rte ilten  
A u fträg e  die fü r  die W ahrnehm ung  der ö ffentlichen 
V erw altungsaufgaben  der G em einde notw endigen 
E rm ittlungen  vorzunehm en, den V ollzug von V er­
w altu n g sak ten  d e r G em einde zu überw achen  sowie 
die V ollstreckung solcher V erw altungsak te  oder die 
E rsa tzvornahm e durchzuführen .

(3) Die G em eindepolizei h a t fe rn e r in n erh a lb  des 
G em eindegebiets im  R ahm en ih re r gesetzlichen A uf­
gaben nach M aßgabe d e r h ie rfü r den  G em einden von 
den zuständ igen  S taa tsbehö rden  allgem ein  oder fü r 
den E inzelfall e rte ilten  W eisungen den Vollzug von 
V erw altungsak ten  an d ere r B ehörden zu überw achen 
sow ie die V ollstreckung solcher V erw altungsak te  oder 
die E rsa tzvo rnahm e durchzuführen . A rt. 14 Abs. 2 
und  3 gilt entsprechend.

(4) Sow eit D ienstk rä fte  der Ju s tizv e rw a ltu n g  nicht 
oder n icht in  ausreichendem  M aß zu r V erfügung 
stehen, obliegt der G em eindepolizei auch die V or­
fü h ru n g  von U ntersuchungs- und  S trafgefangenen  
v o r G ericht sow ie die U n ters tü tzung  des G erichts­
vorsitzenden  bei der A ufrech te rha ltung  der O rdnung 
in  der Sitzung.

A rt. 16
W ird  eine au f G rund  der A rt. 14 oder 15 Abs. 3 

e rte ilte  W eisung nich t vollzogen, so k an n  die zu­
ständ ige  S taa tsbehö rde  (A rt. 14 Abs 3) den Vollzug 
durch D ienstk rä fte  der L andpolizei au f K osten  der 
G em einde anordnen . D er G em eindera t und  au f dem 
D ienstw eg das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  sind 
von den getro ffenen  M aßnahm en unverzüglich  zu 
un terrich ten .

A rt. 17
A ußerhalb  des G em eindegebiets d a rf die G em einde­

polizei A m tshand lungen  n u r  zu r  V orführung  F est­
genom m ener vo r den  R ich ter oder au f G rund  beson­
d erer gesetzlicher E rm ächtigung vornehm en. § 167 des 
G erich tsverfassungsgesetzes g ilt entsprechend.

A rt. 18
(1) D ie zuständige S taa tsbehö rde  (A rt. 14 Abs. 3) 

k an n  gegen den le itenden  P o lizeibeam ten  sowie gegen 
sonstige B eam te e iner G em eindepolizei die E inleitung 
eines D ien sts tra fv e rfah ren s b ean trag en  oder, fa lls sie 
zuständige E in le itungsbehörde  ist, es selbst einleiten, 
w enn der beg ründe te  V erdacht eines D ienstvergehens 
in n e rh a lb  des A ufgabenbereichs besteh t, der dem 
staa tlichen  W eisungsrecht un terlieg t.

(2) U n te r der gleichen V oraussetzung  k an n  die zu­
ständ ige  S taa tsbehö rde  (A rt. 14 Abs. 3), auch w enn sie
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nicht E in le itungsbehörde ist, die sofortige E nthebung  
des B eam ten vom  D ienst anordnen . In  diesem  Fall 
ist die E in leitung  des D ien sts tra fv e rfah ren s u n v e r­
züglich zu bean tragen . Die E in le itungsbehörde e n t­
scheidet ü b e r den F o rtb estan d  der D iensten thebung .

(3) M aßnahm en nach Abs. 1 und  2 sind e rs t zulässig, 
w enn der G em einderat n icht in n erh a lb  e iner von der 
zuständ igen  S taa tsbehö rde  (Art. 14 Abs. 3) gesetzten 
F ris t von sich aus en tsp rechende M aßnahm en ge­
tro ffen  hat.

A rt. 19
E rscheint ein  B eam ter e iner G em eindepolizei nach 

A uffassung  des G em einderats fü r den Polizeidienst 
n icht m eh r geeignet, ohne daß ein R echtsgrund fü r 
die B eendigung des B eam tenverhältn isses gegeben 
ist, so is t e r in einem  anderen  Zweig der G em einde­
v e rw altung  in  e iner S telle zu verw enden , die seiner 
V orbildung und  seiner b isherigen  L au fbahn  en t­
spricht. A uf seinen W unsch soll ihm  G elegenheit 
gegeben w erden, seine V orbildung fü r seine neue 
V erw endung  zu ergänzen, sow eit der D ienstbetrieb  
der G em eindeverw altung  es gesta tte t.

A rt. 20
M achen G em einden von ih rem  Recht nach A rt. 9 

Abs. 1 G ebrauch, so ist die B ere itste llung  der e rfo r­
derlichen D ienstkräfte , E inrichtungen und  Sachm ittei 
A ngelegenheit des eigenen W irkungskreises der G e­
m einden.

A rt. 21
Reichen die P o lize id ienstk rä fte  e iner G em einde im 

E inzclfall n icht aus, so kann  d e r G em eindera t die 
zuständ ige S taa tsbehö rde  (Art. 14 Abs. 3) ersuchen, 
D ienstk räfte  der Landpolizei zur A m tshilfe zu e n t­
senden. Diese D ienstk rä fte  u n te rs teh en  fü r die D auer 
der E n tsendung  dem  G em einderat, w enn  die zu­
ständige S taa tsbehö rde  nichts anderes bestim m t.

A rt. 22
(1) Is t die Polizei e in e r G em einde n icht in der Lage 

oder n icht bereit, die ih r gesetzlich obliegenden 
Pflichten zu erfü llen , so kann  das S taa tsm in iste rium  
des In n e rn  vorübergehend  die E ntsendung  von s ta a t­
licher Polizei anordnen . Die en tsand ten  D ienstk räfte  
u n te rs tehen  fü r die D auer der M aßnahm e den W ei­
sungen der R echtsaufsichtsbehörde.

(2) T riff t die G em einde ein V erschulden, so fallen  
ih r notw endige Sonderkosten , die durch die E n t­
sendung von staa tlicher Polizei nach Abs. 1 entstehen , 
zur Last.

A rt. 23
Die V orschriften  ü b e r den E insatz und die sonstige 

V erw endung der B ereitschaftspolizei sow ie über den 
E insatz der Polizei im  F all e ines öffentlichen N ot­
standes b leiben  u n b erü h rt.

III. Staatliche P olizei 

1. L a n d p o l i z e i  

A rt. 24
Die W ahrnehm ung  des ständ igen  polizeilichen 

V ollzugsdienstes (E inzeldienstes) in G em einden ohne 
eigene Polizei sow ie in  gem eindefreien  G ebieten ist 
A ufgabe der B ayerischen Landpolizei. Ih r obliegt 
auch die D urchführung  der polizeilichen M aßnahm en 
im  R ahm en des Schubw esens und  in  G em einden ohnfc 
eigene Polizei die V orführung  von U ntersuchungs­
und S trafgefangenen  vor G ericht sow ie die U n te r­
stü tzung  des G erich tsvorsitzenden  bei der A ufrech t­
e rha ltung  der O rdnung  in der Sitzung, sow eit h ie rfü r 
D ienstk räfte  der Ju s tizv e rw a ltu n g  nicht oder nicht 
in ausreichendem  M aß zu r V erfügung  stehen.

A rt. 25

D ien stk rä fte  der Landpolizei, d ie im  E inzeld ienst 
v e rw endet w erden , sind in n e rh a lb  des gesam ten  Zu­
ständ igkeitsbereichs der L andpolizei zu A m tsh an d ­
lungen  befugt, le isten  ih ren  D ienst jedoch in  der 
Regel n u r  in n e rh a lb  des D ienstbereichs, dem  sie  zu­
gete ilt sind.

A rt. 26

(1) In  G em einden m it eigener Polizei ist die L an d ­
polizei, au ß er in  Fällen  der A rt. 16, 21 und  22, zu 
A m tshand lungen  n u r befugt,
1. w enn die E igenart e iner D ienstverrich tung  ih re

V ornahm e oder F o rtse tzung  an  m eh re ren  O rten
durch die gleichen D ien stk rä fte  e rfo rd e rt (z. B.
B egleitd ienste, G efangenenbeförderung),

2. au f G rund  besonderer gesetzlicher E rm ächtigung .
(2) Die V orschriften  über den  E insatz der Polizei 

im F all eines öffentlichen N otstandes b leiben  un ­
be rü h rt.

A rt. 27

(1) D ienststellen  d e r  B ayerischen L andpolizei sind 
d ie  L andpolizeista tionen , die L andpolizeiinspektionen , 
die L andpolizeid irek tionen  und  das P räs id iu m  der 
B ayerischen Landpolizei.

(2) L andpolizeista tionen  sind fü r den B ereich b e ­
stim m ter G em einden und  gem eindefreier G ebiete  in  
d e r  Regel in G em einden ohne eigene Polizei e in ­
zurichten.

(3) L andpolizeiinspektionen  sind fü r den B ereich 
eines jeden  L andkreises am  Sitz des L a n d ra ts -  
am tes einzurichten.

(4) L andpolizeid irek tionen  sind fü r jeden  R egie­
rungsbezirk  am Sitz der R egierung einzurichten .

(5) Das P räsid ium  der B ayerischen Landpolizei is t 
eine dem  S taatsm in isterium  des In n e rn  u n m itte lb a r  
nachgeordnete  D ienststelle  m it dem  Sitz in M ünchen.

A rt. 28

Die S tä rk e  der Landpolizei, ih re  G liederung  un d  
örtliche V erte ilung  bestim m t im R ahm en des S ta a ts ­
h au sha ltsp lans das S taa tsm in iste rium  des In n e rn .

A rt. 29

(1) Den L andpolizeid irek tionen  können m o to ris ie rte  
V erkeh rss tre ifeng ruppen  und  W asserschutzpolizei­
g ruppen  angeg liedert oder u n te rs te llt w erden.

(2) A ufgabe der V erkeh rss tre ifeng ruppen  is t d ie 
Ü berw achung des V erkeh rs zu L ande au ß erh a lb  des 
G ebiets von G em einden m it e igener Polizei. D em  
L eiter d e r V erk eh rss tre ifen g ru p p e  können d u rch  d ie  
L andpolizeid irek tion  bestim m te A ufgaben ih res  G e­
schäftsbereichs üb e rtrag en  w erden.

(3) A ufgabe der W asserschutzpolizeigruppen is t 
die Ü berw achung des überö rtlichen  V erkehrs au f  
den  B innengew ässern  einschließlich der H äfen.

A rt. 30

(1) Die B eaufsichtigung und  W ahrung  d e r v o r­
schriftsm äßigen , einheitlichen  und  w irksam en H a n d ­
habung  des D ienstbetriebs der Landpolizei u n d  d ie  
E rled igung  d e r h ierzu  notw endigen  V erw a ltu n g s­
geschäfte is t A ufgabe des P räs id ium s d e r L andpolizei.

(2) Die gleichen A ufgaben haben  die L andpo lize i­
d irek tionen  und  die L andpolizeiinspektionen  fü r  
ih re  D ienstbereiche.

A rt. 31

(1) Die L andpolizei h a t d ie  d e r Polizei o b liegen ­
den A ufgaben nach M aßgabe d e r  G esetze w a h rz u -
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nehm en, insbesondere  d ie  in  A rt. 2 Abs. 1 Ziffer 1 
bis 5 genann ten  A ufgaben du rchzuführen . F e rn e r 
h a t sie d ie  B ehörden  d e r  allgem einen inneren  V er­
w altung  lau fend  über den  S icherheitszustand , vor 
allem  ü b er erheb liche V erstöße gegen die R echts­
ordnung , zu un terrich ten .

(2) Im  R ahm en ih re r  gesetzlichen A ufgaben h a t 
d ie  L andpolizei in nerha lb  ih res jew eiligen  D ienst­
bereichs nach M aßgabe d e r  ih r allgem ein oder fü r 
den  E inzelfall von den  zuständigen staa tlichen  B e­
hö rden  e rte ilten  W eisungen die fü r  d ie  W ahrneh ­
m ung öffentlicher V erw altungsaufgaben  n o tw en ­
d igen E rm ittlungen  vorzunehm en, den  Vollzug von 
V erw altungsak ten  zu überw achen  sow ie deren  Voll­
streckung  oder d ie  E rsa tzvo rnahm e durchzuführen .

(3) Z uständige staatliche B ehörden im S inne von 
Abs. 2 sin d  die L an d ra tsäm te r, d ie  R egierungen und 
das S taa tsm in is te rium  des Innern .

(4) W eisungen gem äß Abs. 2 sind zu richten
1. von den  L an d ra tsäm te rn  an die L andpolizei­

inspektionen ,
2. von  den R egierungen  an die L andpolizei­

d irek tionen ,
3. vom  S taa tsm in is te rium  des In n e rn  an das 

P räs id iu m  d e r Landpolizei.
In  d ringenden  Füllen können  d ie  W eisungen vom 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  an alle  D ienststellen 
d e r Landpolizei, von den R egierungen und  L and- 
ra ts ä m te rn  an  alle  D ienstste llen  d e r  Landpolizei 
gerich te t w erden, d eren  D ienstbereich sich nicht 
ü b e r  den D ienstbereich d e r anw eisenden B ehörde 
h in au s  erstreck t. Die in nerha lb  des D ienstbereichs 
d e r  anw eisenden  B ehörde le itende  L andpolizei­
d iens ts te lle  is t zu benachrichtigen.

A rt. 32

(1) In G em einden ohne eigene Polizei h a t die 
L andpolizei im R ahm en ih re r gesetzlichen A ufgaben 
die fü r  d ie  W ahrnehm ung  d e r  öffentlichen V erw al­
tungsau fgaben  der G em einde notw endigen  E rm itt­
lungen  gem äß den E rsuchen des G em eindera ts v o r­
zunehm en. Die Ü berw achung des Vollzugs von V er­
w altu n g sak ten  der G em einde sow ie d ie  V ollstreckung 
solcher V erw altungsak te  und d ie  D urchführung  der 
E rsa tzvo rnahm e is t im  R ahm en d e r gesetzlichen 
A ufgaben  d e r  L andpolizei ebenfalls gem äß den  a ll­
gem ein oder fü r den  E inzelfall ergehenden  E rsuchen 
des G em eindera ts auszuführen .

(21 A llgem eine E rsuchen des G em eindera ts nach 
Abs. 1 Satz 2 sind über d ie  zuständige S taa tsbehörde  
(A rt. 14 Abs. 3) an  d ie  örtlich zuständige L andpolizei­
in spek tion , alle  übrigen  E rsuchen nach Abs. 1 an 
d ie  örtlich  zuständ ige L andpolizeista tion  zu richten.

(3) Den nach Abs. 1 ergehenden  E rsuchen is t zu 
en tsprechen . K ann dies aus zw ingenden G ründen  
n ich t so fo rt geschehen, so is t das zur A usführung  
der E rsuchen E rforderliche unverzüglich  zu v e r­
an lassen  und  der G em eindera t ü b e r den G rund  der 
V erzögerung  zu un terrich ten .

(4) A rt. 14 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 und  Abs. 3 gelten 
en tsprechend .

A rt. 33

O rgan isa tion  u n d  Z uständ igkeit d e r  W asserschutz­
polizei au f dem  M ain bestim m en sich nach dem  
S ta a tsv e rtra g  zwischen den  L än d ern  B ayern , W ü rt­
tem b erg -B ad en  und  H essen ü b er die W asserschutz­
polizei au f dem  Rhein, dem  M ain und  dem  N eckar 
vom  12. O k tober 1950 (GVB1. 1951 S. 87).

2. G r e n z p o l i z e i

A rt. 34

D ie Ü berw achung u n d  d e r polizeiliche Schutz der 
L andesgrenzen , insbesondere  die Ü berw achung des

G renzverkeh rs und  dev V ollzug d e r A uslieferung  
un d  Ü bernahm e von Personen  sowie die Ü ber­
w achung des P e rsonenverkeh rs  au f F lughäfen  sind, 
unbeschadet der gesetzlichen Z uständ igkeit an d ere r 
B ehörden und D ienststellen , A ufgaben der B aye­
rischen G renzpolizei.

A rt. 35

(1) D ienstk rä fte  d e r G renzpolizei, die im  E inzel­
d ienst verw endet w erden; sind befugt, en tlang  d e r 
gesam ten  L andesgrenze in  einem  G eb ietsstre ifen  
von 30 km  T iefe (G renzbereich) sow ie innerha lb  der 
F lughafenbereiche A m tshand lungen  im R ahm en 
ih re r A ufgaben nach A rt. 34 vorzunehm en, auch so­
w eit diese Bereiche zum G ebiet von G em einden m it 
e igener Polizei gehören. Sie leisten  ih ren  D ienst 
jedoch in der Regel n u r  in n e rh a lb  des D ienst­
bereichs, dem  sie zugete ilt sind.

(2) A ußerhalb  des G renz- oder F lughafenbereichs 
is t die G renzpolizei zu A m tshand lungen  n u r befugt,
1. w enn zu r D urchführung  e iner polizeilichen A uf­

gabe im R ahm en des A rt. 34 A m tshandlungen
au ß erh a lb  des G renz- oder F lughafenbereichs
notw endig  w erden,

2. au f G rund  besonderer gesetzlicher E rm ächtigung.
(3) Die V orschriften  ü ber den E insatz der Polizei 

im  Fall e ines öffentlichen N otstandes bleiben 
u n b erü h rt.

A rt. 36

Im  G renzbereich  können  der G renzpolizei durch 
das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  auch die A uf­
gaben der L andpolizei üb e rtrag en  w erden. Die 
A rt. 24 bis 26, 31 und  32 gelten  entsprechend, A rt. 32 
Abs. 2 m it d e r M aßgabe, daß allgem eine Ersuchen 
des G em einderats nach A rt. 32 Abs. 1 Satz 2 über 
die zuständige S taa tsbehö rde  (Art. 14 Abs. 3) an  die 
örtlich  zuständige G renzpolizeiinspektion zu richten 
sind.

A rt. 37

Die G renzpolizei is t zu r Z usam m enarbeit m it den 
B ehörden d e r allgem einen  inneren  V erw altung  so­
w ie m it anderen , im  G renzbereich  tä tig en  Po lize i­
d ien s tk rä f ten  u n d  m it der Z o llverw altung  v e r­
pflichtet.

A rt. 38

(1) D ienstste llen  d e r B ayerischen G renzpolizei 
sind die G renzpolizeistationen, die G renzpolizöi- 
inspektionen, die G renzpolizeikom m issaria te  und 
das P räsid ium  d e r B ayerischen G renzpolizei.

(2) G renzpolizeista tionen  sind in d e r Regel in 
G em einden des G renzbereichs einzuriehlen .

(3) M ehrere  G renzpolizeista tionen  un terstehen  
e iner G renzpolizeiinspektion.

(4) M ehrere  G renzpolizeiinspektionen un te rstehen  
einem  G renzpolizeikom m issariat.

(5) Das P räs id ium  d e r B ayerischen G renzpolizei 
ist eine dem  S taa tsm in iste rium  des In n e rn  u n m itte l­
b a r  nachgeordnete  D ienstste lle  m it dem  Sitz in 
M ünchen.

A rt. 39

Die S tä rk e  der G renzpolizei, ih re  G liederung  und 
örtliche V erteilung  bestim m t im  R ahm en des S taa ts­
h au sha ltsp lans das S taa tsm in iste riu m  des Innern.

A rt. 40

D em  P räs id iu m  d e r G renzpolizei können bei 
B edarf F lughafenpo lize ig ruppen  zu r Ü berw achung 
des P erso n en v erk eh rs  au f F lughäfen  un m itte lb ar 
u n te rs te llt w erden.
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A rt. 41

(1) Die B eaufsich tigung  un d  W ahrung  d e r v o r­
schriftsm äßigen , e inheitlichen  und  w irksam en  H an d ­
h abung  des D ienstbetriebs der G renzpolizei und  die 
E rled igung  der h ierzu  no tw endigen  V erw altungs­
geschäfte is t A ufgabe des P räs id ium s d e r G renz­
polizei.

(2) Die gleichen A ufgaben  hab en  die G renzpoli­
zeikom m issaria te  und  die G renzpolizeiinspek tionen  
fü r  ih re  D ienstbereiche.

3. B e r e i t s c h a f t s p o l i z e i

A rt. 42

(1) Die B ayerische B ereitschaftspo lizei is t ein 
besonderer s taa tlich er Polizeiverband .

(2) A ufgabe der B ereitschaftspo lizei is t die U n te r­
stü tzu n g  der D ien stk rä fte  des ständ igen  polizeilichen 
V ollzugsdienstes, w enn  die E rfü llung  der ihnen  
gesetzlich obliegenden A ufgaben  den  E insatz  ge­
schlossener Po lizeieinheiten  no tw endig  macht.

(3) D ie B ereitschaftspolizei kann  fe rn e r aus son­
stigen  schw erw iegenden G ründen , in sbesondere zum  
Schutz der obersten  S taa tso rgane , ih re r  B ehörden 
u n d  D ienstste llen  sow ie zum  Schutz lebensw ichtiger 
E in rich tungen , A nlagen und  B etriebe v e rw endet 
w erden , w enn  und  solange h ie rfü r ein  B edürfn is 
besteh t.

(4) M ilitärischen Zw ecken d ien t die B ere itschafts­
polizei nicht.

A rt. 43

Die S tä rk e  der B ereitschaftspolizei, ih re  G liede­
rung , ö rtliche V erteilung  und U n terb ringung  b e ­
s tim m t im R ahm en des S taa tsh au sh a ltsp lan s  das 
S taa tsm in is te riu m  des Innern .

A rt. 44

Die B ereitschaftspolizei d a rf  n u r  au f W eisung 
des S taa tsm in iste rs  des In n e rn  eingesetzt oder sonst 
ve rw en d e t w erden.

A rt. 45

(1) Die L eitung der B ereitschaftspolizei obliegt 
dem  L andesam t fü r die B ayerische B ere itschafts­
polizei.

(2) Das L andesam t fü r die B ayerische B ere it­
schaftspolizei is t eine dem  S taa tsm in is te rium  des 
In n e rn  u n m itte lb a r nachgeordnete  D ienstste lle  m it 
dem  Sitz in M ünchen.

(3) D er L e ite r des L andesam ts fü r  die B ayerische 
B ereitschaftspolizei is t zugleich K om m andeur der 
B ayerischen B ereitschaftspolizei.

A rt. 46

(1) Die V erw endung  der B ereitschaftspolizei 
au ß e rh a lb  B ayerns rege lt sich g rundsätzlich  nach 
A rt. 91 des G rundgesetzes fü r die B undesrepub lik  
D eutschland.

(2) Z ur A bw ehr e iner B edrohung  d e r v e rfa s­
sungsm äßigen  O rdnung  können  durch den S ta a ts ­
m in is te r des In n e rn  au f E rsuchen der B undesreg ie­
ru n g  E inheiten  der B ereitschaftspolizei in O rte  des 
B undesgebiets au ß erh a lb  B ayerns abgeordnet und  
fü r  die D auer d e r A bordnung  den W eisungen der 
B undesreg ierung  u n te rs te llt w erden.

A rt. 47

(1) Z u r A usbildung  im  E inzeld ienst können  B e­
am te  und B eam ten an w arte r der B ereitschaftspolizei 
vorübergehend  zu r Landpolizei, zur G renzpolizei

oder m it E inw illigung des G em ein d e ra ts  zu r  Polizei 
e iner G em einde abgeo rdne t w erden . F ü r  d ie  D auer 
der A bordnung  haben  sie die B efugn isse  d e r  D ienst­
k rä f te  des ständ igen  polizeilichen V ollzugsd ienstes 
des Polize iträgers un d  des P o lize iverbandes, zu dem  
sie abgeordnet sind, und u n te rs teh e n  den gleichen 
V orgesetzten.

(2) D ie V eran tw ortlichke it bei A m tsp flich tver- 
le tzungen  von B eam ten  un d  B e a m te n a n w ä rte rn  der 
B ereitschaftspolizei tr iff t auch fü r  d ie  D au er der 
A bordnung zur Polizei e iner G em ein d e  gem äß 
Abs. I den S taa t, es sei denn, daß  d ie  zu Schaden­
ersa tz  verpflichtende M aßnahm e au f  ausdrück liche 
A nordnung  des G em eindera ts o d e r e ines Vor­
gesetzten  vorgenom m en w orden ist, d e r  d e r  Polizei 
der G em einde angehört.

4. L a n d e s  k r i m i n a l a m t

A rt. 48

(1) F ü r  B ayern  w ird  ein s ta a tlich e s  L andes­
k rim in a lam t errich tet.

(2) Das B ayerische L an d esk rim in a lam t ist eine 
dem  S taa tsm in iste rium  des In n e rn  u n m itte lb a r  nach­
geordnete  D ienstste lle  m it dem  S itz  in  M ünchen.

A rt. 49

Beim L an desk rim ina lam t w erd en  e ine  A btei­
lung fü r  V erbrechenskunde und  e in e  E rm ittlu n g s­
ab te ilung  gebildet.

A rt. 50

(1) A ufgabe der A bteilung  fü r V erb rechenskunde 
ist es,
1. alle fü r  die V erhü tung  und  polizeiliche V erfol­

gung m it S tra fe  b ed ro h te r H an d lu n g en  bedeu t­
sam en N achrichten und  U n terlagen  zu sam m eln 
und  auszuw erten ,

2. die P o lizeid ienstste llen  des S taa te s  un d  d e r  G e­
m einden über den S tand  der K rim in a litä t lau fend  
zu u n te rrich ten  und über w irk sam e  un d  zweck­
m äßige M aßnahm en zur V erh ü tu n g  un d  polizei­
lichen V erfolgung m it S tra fe  b e d ro h te r  H and ­
lungen  zu beraten ,

3. E in rich tungen  fü r  k rim inaltechn ische  un d  e rk en ­
nungsdienstliche U ntersuchungen  u n d  Forschun­
gen zu un te rh a lten ,

4. auf E rsuchen e in e r P o lize id ienstste lle  des S taa tes 
oder der G em einden, eines G erich ts oder einer 
S taa tsan w altsch aft k rim inaltechn ische  und  e r ­
kennungsdienstliche U n tersuchungen  durchzu­
fü h ren  und  G utach ten  zu e rs ta tten .

5. eine P o lize is ta tistik  zu führen .
(2) D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  k an n  das 

L an d esk rim in a lam t als ausschließlich zuständ ig  fü r  
die E rs ta ttu n g  am tlicher k rim in a ltech n isch er G u t­
achten  e rk lä ren , w enn  h ie rfü r e in e  o d e r m eh rere  
der V oraussetzungen  gegeben erscheinen , u n te r  
denen  die E rm ittlungsab te ilung  des L an d esk rim in a l­
am ts im  E inzelfall zu r polizeilichen V erfo lgung  eines 
V erbrechens oder V ergehens tä tig  w erden  kann, 
oder w enn au f G rund  and ere r R ech tsvorsch riften  
die E in rich tung  e iner zen tra len  k rim ina ltechn ischen  
G u tach te r- oder P rü fs te lle  e rfo rderlich  ist.

(3) K rim inaltechnische G utach ten  k ö n n en  m it Z u­
stim m ung des S taa tsm in iste rium s des In n e rn  fü r  
ju ristische  Personen  oder P riv a tp e rso n e n  gegen 
E n tge lt e rs ta tte t w erden.

A rt. 51
D er E rm ittlu n g sab te ilu n g  obliegt d ie  polizeiliche 

V erfolgung des ungesetzlichen R auschg ifthandels, 
der M ünzverbrechen  und  -vergehen , des M ädchen­
handels sow ie d e r V erbrechen u n d  V ergehen  gegen 
das Sprengstoffgesetz.
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A rt. 52

Die E rm ittlu n g sab te ilu n g  w ird  fe rn e r  im  E inzel­
fa ll tä tig ,
1. w enn  d as L an d esk rim in a lam t von e in e r Polizei­

d ien s ts te lle  des S taa tes oder d e r G em einden, 
e inem  G erich t oder e in e r S taa tsan w altsch a ft um  
polizeiliche V erfo lgung  eines V erbrechens oder 
V ergehens e rsu ch t w ird , das nach A uffassung  der 
e rsu ch en d en  S te lle  w egen se in er besonderen  
G e fäh rlich k e it fü r  die A llgem einheit, w egen der 
räu m lich en  A usdehnung  d e r durch  die S tra f ta t 
h e rb e ig e fü h rte n  B edrohung oder Schädigung d e r 
B ev ö lk e ru n g  oder w egen der besonderen  U m ­
stän d e  d e r  B egehung von den  örtlichen Polizei­
d ien s ts te llen  n ich t w irk sam  b ea rb e ite t w erden  
k an n ;

2 . w enn  d as S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  es aus 
schw erw iegenden  G ründen  anordnet.

A rt. 53

Z ur D u rch fü h ru n g  der ihm  nach A rt. 50 Abs. 1 
Z iffer 1, 4 u n d  5 und  Abs. 2 sow ie A rt. 51 und  
A rt. 52 ob lieg en d en  A ufgaben  k an n  sich das L an d es­
k rim in a la m t m it E rsuchen an die Po lize id ienst­
ste llen  des S taa te s  und  der G em einden w enden. 
D iese sin d  verp flich te t, solchen E rsuchen im R ahm en 
ih re r  Z u s tän d ig k e it zu en tsprechen. F ü r  E rsuchen 
an  P o lize id ien sts te llen  von G em einden gelten 
A rt. 14 A bs. 2 un d  A rt. 16 entsprechend.

A rt. 54

(1) D as L an d esk rim in a lam t k an n  in F ällen  des 
A rt. 51 d ie  polizeiliche V erfolgung e inze lner S tra f­
ta ten  o der d ie  V ornahm e e inze lner M aßnahm en den 
ö rtlich  zu stän d ig en  Polizeid ienstste llen  übertragen .

(2) In  F ä lle n  des A rt. 52 kann  das L andesk rim i­
n a la m t d ie  V ornahm e e inzelner M aßnahm en den 
ö rtlich  zu stän d ig en  P o lize id ienstste llen  ü b e rtragen .

(3) H a lt das L an desk rim ina lam t in Fällen  des 
A rt. 52 se ine  M itw irkung  nicht oder n icht m eh r fü r 
erfo rd erlich , so k an n  es die polizeiliche V erfolgung 
d e r  S tra f ta te n  im  E invernehm en  m it der B ehörde 
oder D ienstste lle , die sein  E ingreifen  v e ra n la ß t hat, 
den  ö rtlich  zuständ igen  P o lize id ienstste llen  ü b e r­
tragen . Is t  das L an desk rim ina lam t au f A nordnung  
des S taa tsm in is te r iu m s des Innern  tä tig  gew orden, 
so b ed a rf  d ie  Ü bertragung  der Z ustim m ung des 
M in iste rium s.

A rt. 55

Die A u fg ab en  der E rm ittlu n g sab te ilu n g  sind 
g ru n d sä tz lich  in  enger Z usam m enarbeit m it den 
üb rigen  P o lize id ienstste llen  des S taa tes  und  der 
G em einden  -w ahrzunehm en. Insbesondere  soll vor 
dem  E in sch re iten  im E inzelfall die ö rtliche Polizei­
d ien s ts te lle  von den voraussichtlich  erfo rderlichen  
M aß n ah m en  v e rs tän d ig t w erden. K ann  dies n icht 
geschehen, w eil G efah r im  V erzug ist oder der E r­
m ittlungszw eck  g e fäh rd e t w ürde, so ist die örtliche 
P o lize id ien sts te lle  unverzüglich  zu un te rrich ten , so­
b a ld  d e r  H in d e ru n g sg ru n d  nich t m eh r besteht.

A rt. 56

(1) F ü r  D ien stk rä fte , die im E inzeld ienst v e r­
w en d e t w erd en , g ilt A rt. 3 Abs. 1.

(2) D ie P o lize id iensts te llen  des S taa tes  und  der 
G em einden  h ab en  den in Abs. 1 bezeichneten  D ienst­
k rä f te n  des L an d esk rim in a lam tes au f E rsuchen 
persön liche  u n d  sächliche H ilfe zu gew ähren.

A rt. 57

(1) D as L an d esk rim in a lam t is t zugleich zen tra le  
D ien sts te lle  d e r  K rim inalpo lizei im  S inne des § 3

Abs. 1 des G esetzes ü b e r die E inrich tung  e ines 
B undeskrim inalpo lize iam tes (B undeskrim inalam tes) 
vom  8. M ärz 1951 (BGBl. I S. 165).

(2) Z uständ ige L andesbehörde  im  S inne des § 4 
Abs. 2 B uchstabe a des in Abs. 1 genann ten  B u n ­
desgesetzes is t das S taa tsm in iste rium  des Innern .

IV. Einsatz der Polizei im Fall eines 
öffentlichen Notstandes

A rt. 58

(1) Im  F all eines öffentlichen N otstandes kann  d e r  
S taa tsm in iste r des In n e rn  alle  verfügbaren  Polizei­
d ien s tk rä fte  des S taa tes und  der G em einden zu r 
H ilfeleistung  einsetzen.

(2) E in öffen tlicher N otstand  im  Sinne des Abs. 1 
is t gegeben, w enn die örtlich zuständ igen  Polizei­
d ien s tk rä f te  n ich t in  der Lage oder n icht b ere it sind, 
die ihnen gesetzlich obliegenden A ufgaben zu 
erfü llen .

A rt. 59

(1) Die au f G rund  des A rt. 58 zu r H ilfe le istung  
eingesetzten  P o lize id ienstk räfte  un te rsteh en  dem  
le itenden  örtlichen  Polizeibeam ten  als L eiter des 
N otstandseinsatzes.

(2) Is t der le itende  örtliche Polizeibeam te n ich t 
in der Lage oder n icht bereit, die L eitung des N o t­
standseinsatzes zu übernehm en, so bestim m t d e r 
S taa tsm in is te r des In n e rn  einen Polizeibeam ten a ls 
L eiter des N otstandseinsatzes. D iesem u n te rs teh e n  
fü r  die D auer des E insatzes die au f G rund  des 
A rt. 58 Abs. 1 zu r H ilfeleistung  eingesetzten  u n d  
die ö rtlichen P o lizeid ienstkräfte .

A rt. 60

Die S taa tsreg ie ru n g  h a t den L and tag  von allen  
getroffenen M aßnahm en unverzüglich  zu v e rs tä n ­
digen und, fa lls e r  n icht versam m elt ist, gleichzeitig 
seine E inberu fung  zu veran lassen . Die von der 
S taa tsreg ie rung  getroffenen M aßnahm en sind au f 
V erlangen des L and tags ganz oder teilw eise a u f ­
zuheben.

V. Beschaffungsamt für Polizeiausrüstung

A rt. 61

F ü r B ayern  besteh t ein  staatliches B eschaffungs­
am t fü r Polizeiausrüstung .

A rt. 62

D as B ayerische B eschaffungsam t fü r  Po lizei­
au srü stu n g  is t eine dem  S taa tsm in iste rium  des 
In n e rn  u n m itte lb a r nachgeordnete  D ienstste lle  m it 
dem Sitz in M ünchen.

A rt. 63

A ufgabe des B eschaffungsam tes is t die e in h e it­
liche B eschaffung der gesam ten A usrüstung , B e­
w affnung un d  B ekleidung  fü r d ie Polizei des 
S taa tes und  d e r G em einden.

VI. Übergangs- und Schlußbestimmungen

A rt. 64

Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  kann  in  b e ­
g ründe ten  Fällen  von d e r  V orschrift des A rt. 13 
Abs. 1 Satz 2 fü r d ie  beim  In k ra fttre te n  d ieses 
G esetzes im D ienst befindlichen le itenden  Polizei­
beam ten  A usnahm en bew illigen.
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A rt. 65

W erden bei In k ra fttre te n  dieses G esetzes in k re is ­
angehörigen G em einden d ie  A ufgaben, die d e r 
G em eindepolizei obliegen, von d e r L andpolizei 
w ahrgenom m en, so h a t es dabei sein B ew enden, 
w enn d e r G em eindera t n icht die E rrich tung  e iner 
eigenen Polizei beschließt und d ie  U n te rh a ltu n g  der 
G em eindepolizei im H inblick au f die L eistungsfäh ig ­
ke it der G em einde dauernd  gesichert erscheint.

A rt. 66

In  gem eindefreien  G ebieten, d ie  allseitig  vom 
G ebiet e iner G em einde m it e igener Polizei u m ­
schlossen sind, sowie in  bew ohnten  gem eindefreien  
G ebieten, die u n m itte lb a r an das G ebiet e iner G e­
m einde m it e igener Polizei angrenzen  und  sied lungs­
m äßig m it d ieser G em einde eine E inheit bilden, 
w ird  d e r ständige polizeiliche V ollzugsdienst von der 
G em eindepolizei w ahrgenom m en. Die dadurch an ­
fallenden K osten sind den G em einden zu ersetzen.

A rt. 67

Im R ahm en des S taa tshausha ltsp lans können e in ­
zelne A ufgaben d e r dem  S taa tsm in iste rium  des 
Innern  u n m itte lb a r nachgeordneten  D ienststellen  d e r 
staatlichen Polizei sow ie des B eschaffungsam tes fü r 
P o lizeiausrüstung  e iner d ieser D ienstste llen  ü b e r­
tragen  w erden.

A rt. 68

Polizeivollzugsbearnte im  P robedienst, d ie vo r In ­
k ra f ttre te n  dieses G esetzes infolge K ran k h e it, V er­
w undung oder sonstiger Schädigung, die sie sich 
ohne V orsatz oder grobe F ah rlässigkeit bei A us­
übung oder aus V eran lassung  des D ienstes zu­
gezogen haben, d ienstun fäh ig  gew orden und  wegen 
d ieser D ienstunfäh igke it en tlassen  w orden sind, 
gelten als im Z eitpunk t d e r E n tlassung  in den 
R uhestand  versetzt. S ind B eam te im P robed ienst 
vor In k ra fttre te n  dieses G esetzes aus dem  gleichen 
G rund  in den  R uhestand  v erse tz t w orden, so h a t 
es dabei sein B ew enden. F ü r d ie  B eu rte ilung  d e r 
D ienstunfäh igke it gilt A rt. 93 Abs. 1 des B aye­
rischen B eam tengesetzes entsprechend.

A rt. 69

(1) Sind nach dem  8. M ai 1945 P o lize id ienstk räfte  
des S taates, d ie  sich am  31. D ezem ber 1951 noch im 
D ienst befunden  haben, in  e iner T ä tigke it v e rw en ­
det w orden, die den M erkm alen des A rt. 1 des 
B ayerischen B eam tengesetzes en tsprich t, ohne daß 
das B eam tenverhältn is du rch  A ushändigung  e iner 
form gerechten  U rkunde beg ründe t w urde, so gelten 
sie als B eam te, w enn die E rnennung  nach ge lten ­
dem  B eam tenrecht zulässig gew esen w äre  und  w enn 
sich aus einer bis zum  A blauf des 31. D ezem ber 1951 
ergangenen schriftlichen E rk lä ru n g  der zuständigen  
E rnennungsbehörde, insbesondere durch  V erw en­
dung  e iner der L au fbahngesta ltung  en tsprechenden  
A m tsbezeichnung, zw eifelsfrei d ie  A bsicht d e r B e­
g ründung eines B eam tenverhältn isses erg ib t; E r­
nennungsvorbehalte  gelten  als n icht vorhanden .

(2) B eam te im Sinne des Abs. 1 gelten als B eam te 
au f Lebenszeit, w enn sich aus der in Abs. 1 bezeich­
n t e n  schriftlichen E rk lä ru n g  der zuständigen  E r­
nennungsbehörde zugleich zw eifelsfrei erg ib t, daß  
d e r B eam te in  das B eam tenverhä ltn is  au f L ebens­
zeit berufen  w erden sollte.

(3) Die A bsätze 1 und  2 gelten entsprechend  fü r 
D ienstk räfte , deren  D ienstverhältn is vor In k ra f t­
tre ten  dieses G esetzes durch Tod, V ersetzung in den 
R uhestand  oder gem äß A rt. 68 beendet w orden ist.

A rt. 70

Is t in den  Fällen  des A rt. 69 durch  e ine  b is zum  
A blauf des 31. D ezem ber 1951 ergangene  sch rift­
liche E rk lä ru n g  der zuständ igen  E rn en n u n g sb eh ö rd e  
zw eifelsfrei ein  Tag bestim m t, an dem  d as  B eam ten ­
v e rhä ltn is  b eg ründe t w erden  sollte, so g ilt es m it 
diesem  Tage, sonst m it dem  Z eitp u n k t des E rgehens 
der E rk lä ru n g  nach A rt. 69 Abs 1, frü h es ten s  jedoch 
m it dem  Tag des D ien stan tritts  als b eg rü n d e t. W ar 
die E rnennung  nach geltendem  B eam ten rech t e rs t 
in  einem  späteren  Z e itp u n k t zulässig, so g ilt das 
B eam tenverhä ltn is m it dem  Tag als b eg rü n d e t, an  
dem  d ie  V oraussetzungen  fü r die E rn en n u n g  frü h e ­
stens gegeben w aren.

A rt. 71

In  den  Fällen  d e r A rt. 69 und  70 is t von d e r  zu­
ständigen  E rnennungsbehöi’de  e ine B escheinigung 
auszusteilen , in der d e r  Tag fes tgeste llt w ird , m it 
dem  das B eam tenverhä ltn is als b eg rü n d e t gilt.

A rt. 72

Bei B eam tenernennungen  im  B ereich d e r  s ta a t­
lichen Polizei, die in d e r  Zeit vom  8. M ai 1945 bis 
zum  A blauf des 31. D ezem ber 1951 u n te r  V orbeha lt 
vollzogen w orden sind, en tfä llt d e r V orbeha lt, es sei 
denn, daß das B eam tenverhä ltn is bis zum  A blauf 
des 31. D ezem ber 1951 aus einem  an d eren  G rund  
als durch  Tod, V ersetzung in den R u h estan d  oder 
gem äß A rt. 68 beendet w orden ist.

A rt. 73

Sow eit in  R echtsvorschriften  d ie  B ezeichnung 
„Landesgrenzpolizei“ verw endet ist, t r i t t  an  ih re  
S telle  die Bezeichnung „G renzpolizei“ . D ie b is­
herigen  Bezeichnungen d e r  D ienststellen  d e r  L an d ­
polizei, d e r Landesgrenzpolizei und  d es L an d es­
beschaffungsam tes fü r P o lize iausrüstung  w erden  e r­
setzt durch die en tsprechenden  B ezeichnungen nach 
diesem  Gesetz.

A rt. 74

Die D ienstk rä fte  und  E inrich tungen  des Z e n tra l­
am tes fü r K rim inaliden tifiz ierung  u n d  Polizei- 
sta tis tik  des L andes B ayern  gehen au f d a s  B aye­
rische L an desk rim ina lam t über.

A rt. 75

(1) Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  e rläß t, e r ­
fo rderlichenfalls im E invernehm en  m it dem  S ta a ts ­
m in is te rium  d e r  F inanzen, die zur A u sfü h ru n g  dieses 
G esetzes erfo rderlichen  V orschriften, in sbesondere  
über E instellung, A usbildung  und  L au fb ah n en  der 
P o lize id ienstk rä fte  des S taa tes  und  d e r  G em einden.

(2) Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  k a n n  fe rn e r 
V orschriften  über A usrüstung , B ew affnung , B e­
k leidung  und  gem einsam en E insatz d e r  Po lizei des 
S taa tes und  der G em einden erlassen.

(3) Die D ienstvorschriften  fü r die Polizei des 
S taa tes  w erden  vom S taa tsm in iste rium  d es In n ern , 
fü r die Polizei der G em einden von d iesen  erlassen . 
D ienstvorschriften  fü r d ie  Polizei der G em einden 
bed ü rfen  d e r Z ustim m ung des S taa tsm in is te r iu m s 
des Innern .

(4) Sow eit sich V orschriften  nach Abs. 1 b is 3 au f 
P o lize id ienstk rä fte  un d  Polize ie in rich tungen  von 
G em einden beziehen, is t au f d ie  besonderen  V oraus­
setzungen und  E rfo rdern isse  des P o lize id ienstes in 
G em einden R ücksicht zu nehm en.

A rt. 76

A ufgehoben w erden
1, die V ero rdnung  N r. 72 des S taa tsm in is te r ium s

des In n e rn  ü ber d ie  B ildung e iner B ayerischen
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L andesgrenzpolizei vom  15. N ovem ber 1945 (GVB1. 
1946 S. 217);

2. d ie A usfüh rungsbestim m ungen  zu r V ero rdnung  
des S taa tsm in is te rium s des In n e rn  ü b e r d ie  B il­
dung  e iner B ayerischen  L andesgrenzpolizei vom  
15. N ovem ber 1945 (GVB1. 1946 S. 217 m it B erich­
tig u n g  S. 308);

3. d as  G esetz ü b e r die B ereitschaftspolizei vom  
31. M ai 1951 (GVB1. S. 85);

4. d ie  V ero rdnungen  N r. 59 un d  76 über d ie  E r­
rich tu n g  eines L andeserkennungsam tes in  B ayern  
vom  11. M ai 1946 (GVB1. S. 190 und  220);

5. das G esetz ü b e r d ie  V erw endung  der Polizei im  
F a lle  eines öffentlichen N otstandes vom  24. No­
vem b er 1950 (GVB1. S. 240);

6. die V ero rdnung  N r. 89 ü b e r die E rrich tung  eines 
„L andesbeschaffungsam tes fü r P o lize iausrü stung“ 
vom  1. M ai 1946 (GVB1. S. 296).

A rt. 77

D ieses G esetz t r i t t  am  1. N ovem ber 1952 in  K raft. 

M ünchen, den 28. O k tober 1952

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r  d

Gesetz
über die Ausdehnung der außerordentlichen 
Zulage und Sonderzulage der Beamten auf die 
im öffentlichen Volksschuldienst verwendeten  

klösterlichen Lehrkräfte

Vom 28. Oktober 1952

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das 
fo lgende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  
des S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1

K irch liche G enossenschaften e rh a lten  fü r  die 
k lösterlichen  L eh rk räfte , die in der Z eit vom  1. A pril 
1949 b is 31. M ärz 1951 gem äß A rt. 24 S chu lbedarf­
gese tz  vom  14. A ugust 1919 (GVB1. S. 489) und  § 13 
Schulorgan isationsgesetz  vom  8. A ugust 1950 (GVB1. 
S. 159) im öffentlichen V olksschuldienst verw endet 
w u rd en , gleichfalls zu den  gem äß A rt. 24 SchBG. 
g ew äh rten  V ergütungen  Zulagen. F ü r  die B erech­
nu n g  d ieser Z ulagen gelten  die B ekann tm achungen  
des S taa tsm in iste rium s d e r F inanzen  vom  7. Ju n i 
1949 (StAnz. Nr. 23) un d  vom  26. Ju li 1949 (StAnz. 
N r. 30) sow ie die G esetze vom  28. S ep tem ber 1949 
(GVB1. S. 260), vom  22. N ovem ber 1950 und  vom  
21. F e b ru a r  1951 (GVB1. 1951 S. 2 und  S. 29) e n t­
sprechend .

§ 2

D ie A usführungsbestim m ungen  zu diesem  G esetz 
e r lä ß t das S taa tsm in iste rium  fü r U n te rrich t und 
K u ltu s  im E invernehm en m it dem  S taa tsm in iste ­
r iu m  d e r Finanzen.

§ 3

D as G esetz t r i t t  am  1. O ktober 1952 in  K raft.

M ünchen, den 28. O k tober 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r  d

Gesetz
über die Erhebung eines Zuschlags zur Grund­

erwerbsteuer 
Vom 28. Oktober 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
(1) Z u r G runderw erbsteuer w ird  zugunsten  der 

S tad t-  und  L andkreise  ein Zuschlag erhoben. D er 
Zuschlag b e träg t v ie r vom  H u n d ert des B etrages, 
von dem  die G ru n d erw erb steu e r berechnet w ird.

(2) E ine W ertzuw achssteuer w ird  n icht erhoben.

A rt. 2
(1) Dieses G esetz t r i t t  am  1. O ktober 1952 in  K raft.
(2) M it dem  gleichen Z e itpunk t tre te n  außer K raft:
1. das Z uw achssteuergesetz  vom  14. F eb ru a r 1911 

(Reichsgesetzbl. S. 33),
2. § 1 Abs. 2 bis 5 des G esetzes über Ä nderungen  

im  F inanzw esen  vom  3. Ju li 1913 (Reichsge­
setzbl. S. 521),

3. § 18 des Finanzausgleichsgesetzes in  der Fassung 
der B ekanntm achung vom 27. A pril 1926 (Reichs­
gesetzbl. I S. 203),

4. § 18a des F inanzausgleichsgesetzes in der F a s­
sung des A rt. 3 Ziff. 1 des V ierten  Teils der 
V erordnung des R eichspräsiden ten  zur Siche­
rung  von W irtschaft und  F inanzen  vom 1. De­
zem ber 1930 (Reichsgesetzbl. I S. 517, 586),

5. § 38 des F inanzausgleichsgesetzes in  der Fassung 
des § 1 Ziff. 5 des D ritten  G esetzes zu r Ä nde­
ru n g  des Finanzausgleichs vom  31. Ju li 1938 
(Reichsgesetzbl. I S. 966) und des § 20 des G ru n d ­
erw erbsteuergesetzes vom  29. M ärz 1940 (Reichs­
gesetzbl. I  S. 585),

6. § 13 Abs. 3 des G runderw erbsteuergesetzes vom  
29. M ärz 1940 (Reichsgesetzbl. I S. 585),

7. § 14 und § 15 der S teuervere in fachungs-V ero rd - 
o rdnung  vom  14. S ep tem ber 1944 (Reichsgesetz­
b la tt I S. 202), § 14 jedoch nur, sow eit e r sid i 
au f die W ertzuw achssteuer bezieht,

8. A rt. 2 des bayerischen G em eindeabgabengesetzes 
vom  20. Ju li 1938 (GVB1. S. 225) i. d. F. des 
A rt. 1 des G esetzes zu r Ä nderung  des G em einde­
abgabengesetzes vom  19. D ezem ber 1941 (GVB1. 
S. 213),

9. A rt. 5 des bayerischen G em eindeabgabenge­
setzes vom  20. Ju li 1938 (GVB1. S. 225).

10. Die B ekanntm achung  zur D urchführung  des 
G em eindeabgabengesetzes vom  20. D ezem ber 
1941 (GVB1. S. 213).

M ünchen, den 28. O ktober 1952

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. H ans E h a r  d

Gesetz
zur Ergänzung des Gesetzes zur Ausführung des 
§ 413 StPO, (amtsrichterliche Strafverfügung) 

Vom 28. Oktober 1952
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­

gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
Das G esetz zur A usführung  des § 413 StPO, (am ts­

rich terliche S trafverfügung ) vom  31. Mai 1951 (GVB1. 
S. 85) w ird  w ie folgt geändert:

1. Dem A rt. 1 w ird  fo lgender Satz angefügt:
„Die gleiche B efugnis haben  im  R ahm en ih re r 
Z uständ igkeit d ie G ew erbeaufsich tsäm ter.“
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2. D em  A rt. 2 w erden  nach  dem  W orte  „Ju s tiz“ 
folgende W orte angefügt:
„im  F a lle  des A rt. 1 S. 2 außerdem  im  B eneh­
m en m it dem  S taa tsm in is te riu m  fü r A rb e it und 
soziale Fürso rge .“

A rt. 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1953 in  K raft. 
M ünchen, den 28. O ktober 1952

D er B ayerische M in iste rp räs iden t 
Dr. H ans E h a r d

Zweite Verordnung
zur Änderung der 1. Besamungsverordnung 

Vom 4. O ktober 1952 

I .

Die V ero rdnung  über d ie  R egelung d e r  k ü n s t­
lichen B esam ung d e r  H au stie re  (1. B esam ungsver­
ordnung) vom  15. 12. 1950 (GVB1. 1951 S. 6) in  d e r 
Fassung d e r  V ero rdnung  zu r Ä nderung  d e r  1. und  
2. B esam ungsverordnung  vom  4. 5. 1951 (GVB1. 1951 
S. 66) e rh ä lt in § 2 folgende Fassung:

§ 2
Z u l a s s u n g  u n d  Ü b e r w a c h u n g  

d e r  B e s a m u n g s s t e l l e n
1. Die künstliche B esam ung erfo lg t über B esam ungs­

stellen. U n ter B esam ungsstellen  sind zu verstehen
a) B esam ungshauptste llen , d as sind B esam ungs­

stellen  m it m änn licher Z uch ttierhaltung .
b) B esam ungsnebenste llen , d as sind  B esam ungs­

ste llen  ohne m ännliche Z uch ttierhaltung . Die 
B esam ungsnebenste llen  füh ren  B esam ungen 
m it dem  von e iner B esam ungshaup tste lle  be­
zogenen Sam en durch.
T räg e r von B esam ungshaup t- un d  B esam ungs­
nebenste llen  können  n u r  bäuerliche G enossen­
schaften  oder V ereine sein  (B esam ungs­
genossenschaften, B esam ungsvereine)

c) B esam ungsaußenste llen , das sind  B esam ungs­
stellen  ohne m ännliche Z uch ttierhaltung . Sie 
e rh a lten  au f G ru n d  eines m it d e r  H aup tste lle  
abgeschlossenen V ertrages von d ieser den 
Sam en und  füh ren  im  A u ftrag  d e r  B esam ungs­
h au p ts te lle  in  k le inerem  U m fange B esam ungen 
in  T ie rh a lte rb e trieb en  durch, die zum  Zwecke 
d e r  künstlichen  B esam ung vertrag lich  an die 
B esam ungshaup tste lle  angeschlossen sind.
Die B esam ungsaußenste llen  a rb e iten  u n te r  der 
V eran tw ortlichke it der B esam ungshauptste lle . 
F ü r  d ie  technischen L e ite r d e r  B esam ungs­
außenstellen  gelten  d ie  gleichen B estim m ungen, 
d ie  fü r B esam ungsnebenste llen le iter in  der 1. 
und  2. B esam ungsvero rdnung  vorgesehen  sind.

2. N ur in  zugelassenen B esam ungshaup tste llen  d ü r ­
fen  m ännliche Z uch ttiere  zu r künstlichen  B e­
sam ung v e rw endet w erden.

3. Die B esam ungshaup tste llen  und  B esam ungsneben­
stellen  b ed ü rfen  d e r  Z ulassung.
a) D ie Z ulassung  d e r  B esam ungshaup tste llen  e r­

folgt du rch  das S taa tsm in is te rium  fü r E r­
n äh rung , L andw irtschaft und  F orsten  im  E in­
vernehm en  m it dem  S taa tsm in iste riu m  des 
Innern .

b) Die Z ulassung der B esam ungsnebenste llen  e r­
folgt du rch  das T ierzuchtam t, in dessen B ereich 
a ie  B esam ungsnebenste llen  ih ren  Sitz haben, 
im  E invernehm en  m it dem  zuständigen  A m ts­
tie ra rz t

4. V oraussetzung fü r  d ie  Z ulassung e iner B esam ungs­
h au p t-  oder -nebenste lle  is t d e r  N achweis, daß 
a) d ie  E rrich tung  d e r  B esam ungsstelle  im  In te r­

esse d e r  F ö rd eru n g  der T ierzucht no tw endig  ist,

b) d e r  T räg e r der B esam ungsstelle  eine a u f  f r e i­
w illiger G rund lage  e rrich te te  b äuerliche  V er­
ein igung ist,

c) die no tw endigen  R äum e, E in rich tungen , G egen ­
stände u n d  G erä te  v o rhanden  sind.

5. D ie Z ulassung  e iner B esam ungsstelle  k a n n  rä u m ­
lich und  zeitlich begrenzt w erden  und  u n te r  be­
sonderen  B edingungen u n d  A uflagen erfo lgen .

6. Die Z ulassung  d e r B esam ungsstelle k a n n  aus 
w ichtigen G ründen w id erru fen  w erden, in sb eso n ­
d e re  dann , w enn d ie  B esam ungsstelle  d e n  fe s t­
gesetzten  B edingungen hinsichtlich E in rich tu n g  
u n d  B etrieb  sow ie in  personelle r H in sich t den 
V oraussetzungen  des § 5 n ich t en tsp rich t oder 
n ich t d ie  G ew ähr fü r  eine ordnungsgem äße D urch­
fü h ru n g  d e r ih r  obliegenden A ufgaben b ie te t.

7. D ie B esam ungsstellen  und  ih re  technischen E in ­
rich tungen  w erden  unbeschadet d e r  Ü berw achung  
durch  d ie  be teilig ten  S taa tsm in iste rien  d u rc h  das 
zuständige T ierzuch tam t und  den  zustän d ig en  
A m tstie ra rz t lau fend  überw acht.

II.
B esam ungsstellen , d ie  bere its  a n e rk an n t sind , gel­

ten  als zugelassen.
III.

Diese V erordnung t r i t t  am  1. N ovem ber 1952 
in  K raft.

B ayer. S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
Dr. W ilhelm  H o e g n e r  

B ayer. S taa tsm in iste riu m  fü r  E rn äh ru n g , 
L andw irtschaft und  F orsten

Dr. A. S c h  1 ö g 1

Verordnung
zur Änderung der Zuständigkeits- und Ver­
fahrensverordnung zum Entschädigungsgesetz

Vom 27. Oktober 1952

Die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  e rläß t au f G rund  
des § 47 des G esetzes zu r W iedergutm achung  n a tio ­
nalsozialistischen U nrechts (E ntschädigungsgesetz) 
vom  12. A ugust 1949 (GVB1. S. 195) fo lgende V er­
ordnung:

§ 1
(1) In  § 19 Abs. 1 der V erordnung ü b e r d ie  Z u­

s tänd igke it und  das V erfah ren  bei der D u rch fü h ­
ru n g  des E ntschädigungsgesetzes vom  14. A p ril 1950 
(Z uständ igkeits- und  V erfah rensvero rdnung  — Z W O  
— GVB1. S. 73) w ird  fo lgender Satz 4 angefüg t:
„Ist der A u fen th a ltso rt des A n trag s te lle rs  u n b e ­
k a n n t oder is t die Z ustellung  gegen E m pfangsnach­
w eis u n au sfü h rb a r oder n ich t erfo lgversp rechend , 
w eil der A n trag s te lle r seinen W ohnsitz au ß e rh a lb  
des G eltungsbereiches des G rundgesetzes h a t, oder 
is t sie u n au sfü h rb a r, w eil der In h a b e r der W ohnung, 
in  der zugestellt w erden  m üßte, d e r in länd ischen  
G erich tsbarke it n ich t u n te rw o rfen  ist, so is t eine 
beg laub ig te  A bschrift des zuzustellenden Bescheids 
an  d e r  A m tstafe l des L andesen tschäd igungsam tes 
oder der sonst zuständ igen  B ehörde auszuhängen  
(öffentliche Z ustellung); der Bescheid is t an  dem  
T age als zugestellt anzusehen, an  dem  se it dem  Tage 
des A ushängens zw ei W ochen vers trichen  s ind .“

(2) In  §§ 19 Abs. 5 und  22 Abs. 3 Satz  1 w erden  
h in te r  den W orten  „ in n erh a lb  eines M onats“ die 
W orte „und, w enn  der A n trag s te lle r  seinen  W ohn­
sitz oder gew öhnlichen A u fen th a lt im  A usland  hat, 
in n e rh a lb  von d re i M onaten“ eingefügt.

§ 2
Die V ero rdnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1952 in  K raft.
M ünchen, den 27. O k tober 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r d
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Bekanntmachung
zur 9. Ä nderung der „D ienstanw eisung für die 

V erm essungsäm ter“

Vom 25. Oktober 1952

§ 70 A bschn. II Satz 2 d e r D ienstanw eisung  fü r 
die V erm essungsäm ter vom  6. N ovem ber 1910 
(FMB1. S. 225) i. d. F. der Bek. vom  7. F eb ru a r 1930, 
12. D ezem ber 1931, 28. Mai 1936, 4. M ai 1937, 
29. J a n u a r  1940, 9. F eb ru a r  1940, 10. M ai 1943 und 
27. N ovem ber 1943 (FMB1. S. 18, 66, 53, 11; GVB1. 
S. 19, 22, 83 5/44) w ird  im  E invernehm en  m it dem 
B ayer. S taa tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  m it sofortiger 
W irkung  d u rch  fo lgende neue Fassung  ersetzt: 

„N eubau ten  oder B auveränderungen  können  in 
einfach gelage rten  Fällen , d. h. w enn  fü r  d ie n o ta ­

rie lle  B eurkundung  und  den grundbucham tlichen 
Vollzug eigentum srechtliche M ißverständnisse  oder 
V erw irrungen  nicht zu befürch ten  sind, m it der 
B aup la tzab te ilung  zusam m en in einem  V ortrag  be­
h ande lt w erden. Bei N eubauten  is t in diesen Fällen  
in  der Ü berschrift zum  Nachweis des Neuen Be­
standes oder in  der B em erkungsspalte  au f den E r­
bau er besonders hinzuw eisen, z. B.

N euer B estand:
1. K auf
2. W ohnhaus-N eubau, durch  den V erkäufer, K äu fer

............................., i. J .............................(NBVNr. . . .).“

M ünchen, den 25. O ktober 1952
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r
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